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Diese Nnmmer nmfasst acht Selten — Ce nnmiro renierme huit pages

Inhalt — Hommaire
Titre disparu (Abhanden' gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre du
commerce.,— Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —

Schweizerische Nationalbank. — 'Ausstellungsschwindel. — Protection des ouvriers.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abbanden gekommene fferttiW. — Titra disptros. — Tiloli «rri#
Par jugement du 26 mars 1909, il est ordonnü au ddtenteur inconnu

de cinq obligations de fr. 500.chacune, de l'emprunt 4.% de fr. 1,300.000,
du 1er decembre 1902, de la Societe anonyme des Ghocolats au lait F. L.
Cailler, ä Broc, portant les nos 29, 30, 316, 317. 2582, munies de leurs
coupons n° 12, du 1er levrier 1909 et remboursables au porteur, de les
produire et de les deposer au greffe du tribunal de la Gruyfere, ä Bulle,
dans le delai de trois ans, ä dater de la premiere publication, faute de
quoi, Fannulation en sera prononede. (W. 33")

Bulle, le 29 mars 1909.
A. Savoy, greffier.

eoniem. - tonen
I. Hauptregister — I. Registre principal — I, Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1909. 26. März. Johann Jakob Feldmann und Ernst Jakob Feldmann,

beide von Zürich, in Zürich III, haben unter der Firma J. Feldmann &
Solrn in Zürich III eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. April 1909 ihren Anfang nehmen wird. Bauspenglerei und Handel in
Spenglerwaren. Militärstrasse-Känonengasse 35.

26. März. Inhaberin der Firma A. Schläpfer-Eberle in Volketswil ist
Anna Schlüpfer geb. Eberle, von Wald (Appenzell), in Volketswil.
Ländwirtschaft. In der Mühle.

26. März. Spar- & Leihkasse Aussersihl-Wiedikon in Zürich HI
(S. H. A. B. Nr. 82 vom 2. April 1908, pag. 573). Albert Hofmann,
Notar, ist aus dem Vorstande zurückgetreten; dessen Unterschrift, ist-
erloschen. An seine Stelle wurde als Vizepräsident gewählt: Walter Elsener,
bisher Reclinungsrevisor, und als Rechnungsrevisor neu: Emil Rauch, von
Zürich, in Zürich III. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet mit
dem Rechnungsrevisor kollektiv namens dieser Genossenschaft:

26. März. Milchlieferungsgenossenschaft Ellikon a. Rhein in Ellikon-
Marthalen (S. H. A. B. Nr. 287 vom 11. Juli 1905, pag. 1145). Heinrich
Matzinger ist aus dem Vorstand ausgetreten und es ist an dessen Stelle
als Kassier gewählt worden: Reinhard'Rähmi, von und in Ellikon a. Rh..

26. März. Verein eidgen. Post-, Telegraphen- und Zollangestellter,
Sektion Zürich Bähnpostbiireau in Zürich (S. H. A. B. Nr. 247 vom
3. Oktober 1908,, pag. 1715). An' Stelle des zurückgetretenen Conrad
Kessler wurde als I. Sekretär gewählt:' Arthur Zumsteg, von Etzgen
(Kt. Aargau), in Zürich III. Präsident und I. Sekretär führen kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift für diesen Verein.

27. März. Konsumgenossenschaft Freienstein-Rorbas in Freienstein
(S. H. A. B. Nr. 301 vom 6. Dezember 1907, pag.-2077). Albert Ruppert,
Johannes Brunner. und Rudolf Landert sind, aus dem Vorstand
zurückgetreten. An deren Stelle wurden gewählt: Johann Landert, von Rorbas,
in Freienstein, als Präsident; Karl Bachmänn, von Freienstein, in Rorbas,
als Vizepräsident, und Adolf Härri, von Birrwil (Aargau), in Freienstein,
als Aktuar. Der Präsident führt mit dem Aktuar oder dem Quästor kollektiv

rechtsverbindliche Unterschrift.
27. März. DieTFirma Merkle & Feuerlein in Zürich I (S. H. A...B.

Nr. 352 vom 4. September 1905, pag. 1405) verzeigt als. nunmehriges.
Geschäftslokal : Kappelergasse 16, Zürich I.

27. März. Die Firma W. Brupbacher in Zürich V. (S. H.A. B. Nr. 121
vom 10. Mai 1907, pag. 837) — Handel in Futterwaren, Bäckerei und
Wirtschaft — ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

27. März. Eintragungen von Amteswegen, auf Grund Rekursentscheides
des hohen Bundesrates vom 25. März 1909:

Inhaber der Firma H. Oggenfus in Uitikon a. A. ist Heinrich Oggeh-
fus, von und in Uitikon ä. Ä. Hölzhändel1 ünd Wirtschaft. Zum Wäldegg.

Inhaber der Firma A. Graf in Winterthur ist Albert Graf, von und
in Winterthür. Gasthofbetrieb, Bierdepöt, Droschken- und Fuhrhalterei.
Obertbrgasse 7; zum Sternen.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Bern.

1909. 25. März. Die Firma. Chemische Industriegesellschaft Bern
(jSociätä industrielle chimiqne Berne),-mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 27
vom 3. Februar 1909, pag. 182 und:dortige Verweisung),'ist infolge Auflösung
der Genossenschaft durch' Konkurs von Amteswegen gestrichen worden.

25. März. Die ;Firma' Friedrich Küng in Basel (eingetragen im Handelsregister

des Kantons Basel-Stadt am 13. Februar 1909 und publiziert im

Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 39 vom 17. Februar 1909, pag. 267)
errichtet auf den heutigen Tag in Bern eine Zweigniederla ssung
unter der gleichen Firma. Zur, Vertretung der,. Zweigniederlassung, ist einzig
der' Firmäinhaber Friedrich Küng, von Escholzmatt, wohnhaft in Basel,
berechtigt. Natur des Geschäftes: Vertretung der Zeitschrift «Nach
Feierabend» und Buchhandel, Geschäftsdomizil: Gerechtigkeitsgasse Nr. 45, Bern.

Bureau ßurgdorf.
26. März. Die Firma Jöh. Ziehli, Handel mit Landesprodukten,

Spezereiwarenhandlung und Fabrikation von Limonade, 'in Burgdörf (S. H.
A. B. Nr. 331 vom 5. Dezember 1908, pag. 1377) ist infolge Verkauf des
Geschäftes und Wegzugs erloschen.

Bureau Fraubrunnen.
25. März. Die Ziegenzuchtgenossenschaft Utzenstorf-Bätterkinden &

Umgebung, mit Sitz in Utzenstorf (S. H. A. B. Nr. 175 vom. 24. April 1906,
pag. 697), hat in ihrer Hauptversammlung vom 23. Februar 1908 ihren,
Vorstand neu bestellt wie folgt: 1) Als Präsident: Alfred Fiechter, von Dürren-
röth, Schneidermeister, in Utzenstorf; 2) als Vizepräsident: Johann Aeschii-
mann, von Rüegsau, Fabrikarbeiter, in Bätterkinden; 3) als Sekretär: Fritz
Kämpfer, von Oeschenbach, in Utzenstorf; 4) als Kassier: Nikiaus Kilchen-
mann, von Utzenstorf, Maurer, in Utzenstorf; 5) als Beisitzer: a. Rudolf
Knuchel, von Bätterkinden, Eisenwerkarbeiter, in Kräyligen; b. Albert
Brechbühl, von Eriswil, Eisenwerkarbeiter, in Utzenstorf; c. Johann.Knuchel,
Schneidermeister,'von und in Bätterkinden.

25. März. Die Firma Joh. Hofstetter, Käser, in Wiggiswil bei Münchenbuchsee

,(S. H. A." B. Nr. 256 vom 15. Oktober 1907, pag. 1777) ist infolge
Wegzuges des.Inhabers erloschen'und. von Amteswegen gestrichen worden.

26. März. Die Konsumgenossenschaft Bätterkinden, mit Sitz in Bätterkinden

(S: H. A. B. Nr. 78 vom 1. März 1902, pag. 309 und Nr. 285 vom
10. Juli (1905, pag. 1137), hat in ihrer Generalversammlung vom 6. Dezember
1908 ihre Statuten revidiert wie folgt : Art. 7 der alten Statuten wurde
aufgehoben, der neue Art. 7 lautet: «Der Vorstand besteht aus: 1) Einem
Präsidenten; 2) einem Vizepräsidenten; 3) einem'Sekretär? 4) einem1 Kassier;
5) drei Beisitzern». Art. 9 der alten Statuten wird ebenfalls aufgehoben, und
der heue Art. 9 lautet: «Präsident und Sekretär vertreten- die Konsumgenossenschaft

gegenüber dritten Personen, sowie vor Gericht und zeichnen für
dieselbe rechtsverbindlich und kollektiv.» Alle ändern Artikel der Statuten sind
unverändert geblieben. In der gleichen Hauptversammlung vom 6. Dezember
1908 hat die Konsumgenossenschaft Bätterkinden • den Vorstand bestellt wie
folgt: 1) Als Präsident: Nikiaus Nufer, bisheriger; 2) als Vizepräsident: Gottlieb

Beer, von Trub, Maschinenführer, in Landshut bei Utzenstorf, neu;
3) als Sekretär: Gottheb Blaser, von Trub, Elektriker, in Bätterkinden, neu;'
4) als Kassier: Johann Schwarz,- bisheriger; 5) als Beisitzer: a. Johann
Bangerter, von Seedorf, Maurer, in Bätterkinden, neu; b. Jakob Gast, von
Marnand, Maurer, in Landshut bei Utzenstorf, neu; c. Johann Knuchel,
bisheriger.

Bureau ß rutigen
25. März. Der Inhaber der Firma «G. Aellig, Hotel Alpenrose & Pension

Alpenruhe», in Adelboden, Gilgian Aellig-Klopfenstein in Adelboden (S. ;H.
A. B. Nr. 35 vom 11. Februar 1907, pag. 237) ändert seine Firma äb in:
G. Aellig, Pension Alpenruhe. Natur des Geschäftes: Betrieb: der genannten
Pension.

Bureau Schlosswil (Bezirk KonolfingenJ.
24. März. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft für Schlosswyl und

Umgebung, mit Sitz in Schlosswil (S. H. A. B. Nr. 202 vom 13. August 1907,
pag. 1430), hat an Stelle des bisherigen Präsidenten Hans Küpfer und des
bisherigen Sekretärs Johann Reber zum nunmehrigen Präsidenten des
Vorstandes gewählt: Friedrich Moser, von Arni, im Gwätt, und zum Sekretär:
Friedrich Moser, Sohn, von Arni, ebenfalls im Gwatt. Jeder derselben ist
befugt, kollektiv mit dem andern oder mit dem Vizepräsidenten, Eduard
Schmied-Hirsig, rechtsverbindlich namens der Genossenschaft zu zeichnen.

24. März. Die Käsereigesellschaft Ried, mit Sitz in Ried, Gemeinde
Worb is. H. A. B. Nr. 181 vom 19. Juli 1907, pag. 1293), ;hat an Stelle des
bisherigen Vizepräsidenten Friedrich Bigler und des bisherigen Sekretärs
Jöhähin Gerber, zum nunmehrigen Vizepräsidenten des Vorstandes gewählt:
Werner Christen, im .Ried, und zum Sekretär: Franz Moser, im Ried. Der
Präsident Friedrich Moser ist einzig befugt, rechtsverbindlich namens der
Genossenschaft zu zeichnen.

25. März. Inbäher der Firma Alf. Kohler-Vögeli in Herbligen ist Alfred
Kohler-Vögeli, Müllermeister, Iii Herbligen. Natur des Geschäftes: Handelsmühle.

Geschäftslokal: In' Herbligen.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1909. 25. März. Die Firma Gustav Schmitten, Hotel & Pension Flnhegg

in Gersau-(S. H. A. B. Nr; 403 vom 3. Dezember 1901, pag. 1609) wird'wegen
Wegzuges des Inhabers gestrichen.

25. März. Inhaber der Firma Franz Gnidi, Hotel A Pension Flnhegg in
Gersau ist' Franz Guidi, von Freibürg, in Gersau. Natur des Geschäftes:
Hotelbetrieb.

25. März, Die Firma Aug. Waldvogel-Müller, Tuchwaren, Konfektion,
in Siebnen (S.. H. Ä. B. Nr. 98 vom 23. April 1891, pag. 401), ist wegen
Geschäftsaufgabe erloschen.

25. März. Die Firma Fürsprech Ehrler in Schwyz (S. :H. A. B. Kr. 57 vom
20. April 1883, pag. 445) wird wegen Todes des Inhabers gestrichen.

25. März. Die Firma Adolf Kälin in Einsiedeln, Gasthaus z. St. Meinrad
(S. H, A'. B. Nr. 31 ;vom 12. Februar 1894, pag. 123), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.
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25. März. Die Firma Ant. Winet, Spezereihandlung und Gasthaus z.
Schwanen, in Altendorf (S. H. A. B. Nr. 108 vom 30. April 1891, pag. 421),
wird wegen Todes des Inhabers gestrichen.

25. März. .Die Firma Witwe Kathar. Kälin, Gasthaus oberer St Georg
in Einsiedeln (S. H. A. B. Nr. 88 vom 14. April 1891, pag. 361) wird wegen
Geschäftsaufgabe gestrichen.

25. März. Die Firma Franz Vock, Metzger, in Einsiedeln (S. H. A. B.
Nr. 5 vom 5. Januar 1905, pag. 18), wird wegen Wegzuges des Inhabers
gestrichen.

26. März. Die Firma Ed. Zehnder-Oechslin, Restaurant und Bierhalle
z. St. Georg, in. Einsiedeln (S. H. A. .B. Nr. 44 vom 8. Februar 1900, pag. 179),
wird wegen Wegzuges des Inhabers gestrichen.

26. März. Die Firma J. Räber, Senn, in Feusisberg (S. H. A. B. Nr. 428
vom 26. Dezember 1901, pag. 1709), wird wegen Wegzuges des Inhabers
gestrichen.

26. März. Die Firma Gebr. Höfliger, Bierbraner, in Freienbach (S. H. A. B.
Nr. 98 vom 23. April 1891, pag. 401), hat sich infolge Todes des Mitinhabers
Anton Höfliger aufgelöst und ist erloschen.

26. März. Die Firma Dom. Taddej, Bauunternehmer, in Gersau (S. H.
A. B. Nr. 167 vom 6. Juni 1898, pag.. 693),-ist infolge Todes des'Inhabers
erloschen. ;

26. März. Die Firma Wilhelm Widmer, Tuch- und Kleiderhandlung, in
Gersau (S. H. A. B. Nr. 108 vom' 15. April 1897, pag." 443), wird wegen Wegzuges

des Inhabers gestrichen.
"26. März. Die Firma M. Düggelin,.Goldschmied, in Lachen (S. H. A. B.

Nr. 86 vom 13. April 1891, pag. 353), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
26. März. Die Firma J. J. Hegner, Bäckerei -und Spezereihandlung, in

Dachen (S. H. A. B. Nr. 47 vom 20., Februar 1896, pag. 188), wird infolge
Todes,des Inhabers gestrichen.

26. März. Die Firma Josef Räber, Käserei, in Küssnacht (S. H. A. B.
Nr. 310 vom 8. August 1904, pag. 1238), ist wegen Geschäftsaufgabe erloschen.

Glarus — Claris — Glaron*

' l' 1909. 24. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma S. & M.
Christoffel, Leder-, Schäfte- und Fourniturenhäridlung, in Mitlödi (S. H: A.' B.
Nr. 8 vom 12. Januar 1897, pag." 29), ist infolge Aufgäbe des: Geschäftes'
erloschen.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Ölten.

1909. 26. März. Unter-der Firma Einkaufsgenossenschaft der Colonial-
warengeschifte h. verwandten Branchen des Rabattvereiiis Ölten u. Umgebung
besteht mit dem Sitze in Ölten eine Genossenschaft. Der Zweck'
der Genossenschaft ist: a. Der gemeinsame Bezug von Waren, ohne eigenes
Lager, run durch vereinte. Kaufskraft den möglichst billigsten Preis öder
höchsten Rabatt zu erzielen; b. Kenntnisgabe der grossen Preisschwankungen
(Auf- und.Abschlag) an die Konsumenten; c. einheitliche Preise bei gleich-
artigen kuranten Artikeln. Die Statuten sind am 11. Februar 1909'
festgestellt .worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. .Die
Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Anmeldung beim Vorstand,
welcher die Aufnahme, beschliesst. Der Austritt .aus der Genossenschaft ist -

auf Schluss des Jahres zulässig. Es hat eine schriftliche Kündigung von
mindestens einem Monat .vorauszugehen. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 10,
der Jahresbeitrag Fr. 5. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen. Eine persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Ein direkter Genossenschaftsgewinn ist nicht beabsichtigt. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, sowie ein'Vorstand

von drei Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär
durch kollektive Zeichnimg je zu zweien. Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen:.Emil Strub in Ölten, Präsident; Theodor Michel in Ölten,
Vizepräsident, und.Georg Altermatt in Ölten, Sekretär.

Graubiinden — Grisons — Grigioni
1909. 25. März. Die Firma Alois Job & Co. in Truns, Kolonial-, Mehl-,

Eisen- und Glaswarenhandlung, Bäckerei und Wirtschaft (S. H. A. B. Nr. 158
vom 22. Juni 1908, pag. 1134), ist infolge Auflösung der. Kollektivgesellschaft
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Feiice Job»
in'Trans.

Inhaber der Firma Felice Job in Trims, welche am 11. März 1909
entstanden ist, ist Feiice Job, von Truns, wohnhaft in Truns. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Alois Job & Co.» in
Trans. Natur des Geschäftes: Kolonialwaren-, Mehl-', Eisen- und Glaswaren-
han'dlung und Wirtschaft. Geschäftslokal: Trans-Dorf.

25. März. Die Firma'N. Brianzi in St. Moritz-Dorf, Konfektionsgeschäft
und-Antiquitätenhandel und diverse andere Artikel (S. H. Ä. B. vom 7.
Januar 1896, pag. 14), wird infolge Wegzuges und Todes des Inhabers von
Amteswegen gestrichen.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau.

1909. 25. März. Der Verein unter dem Namen Mittelschweizerische
Geographisch-Gommerzielle Gesellschaft in Aaran, mit Sitz in Aarau (S. H.
A. B. Nr. 287 vom:17. Oktober l898, pag. 1197) hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 8. Mai 1905 aufgelöst. Die Firma ist nach beendeter
Liquidation erloschen.

25. März. Die Aktiengesellschaft, unter der Firma Magazine zum Globus
in Aarau (Hauptsitz in Zürich) (S. H: A. R. Nr. 164 vom'. 29. Juni 1908,
pag. 1182) hat in den Generalversammlungen vom 14. März, 20. Juni und
21. August 1908 ihre Statuten revidiert und dabei die bisher publizierten
Tatsachen folgendermassen abgeändert: Zweck der Gesellschaft ist der
Verkauf von Handelsartikeln aller Art in grössern Orfschaften der Schweiz, die
Erstellung gewerblicher Fabrikate, sowie der Betrieb von andern
Unternehmungen oder Beteiligung an-solchen. Für den-Geschäftsbetrieb'kann
die Gesellschaft Immobilien erstellen oder erwerben, sowie Lokalitäten
mieten. Das Gesellschaftskapital ist festgesetzt auf Fr.' 10,000,000, .wovon
6 Millionen Franken Stammaktien, eingeteilt in 10,000 Aktien ä Fr. lÖO.und.
10,000 Aktien ä Fr. 500, un'd 4'Millionen Franken Prioritätsaktien, eingeteilt
in 8000 Aktien ä Fr. 500. Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber. Von
dem Aktienkapital sind derzeit'begeben und voll.einbezahlt: 234 Millionen
•Franken Stammaktien (nämlich 1000 Aktien ä' Fr. 100 und 4800 Aktien
ä Fr. 500) und 1 Million Franken Prioritätsaktien. Die Ausgabe des
restierenden Aktienkapitals erfolgt auf einfachen Beschluss der Generalversammlung.

Der Verwaltungsrat besteht aus 7—11 Mitgliedern.
'26. März. -Die Firma G. Hofer's Wwe., Tuch- und Spezereihandlung,
in Aarau (S. H. A. -B. Nr. 458 vom 11. Dezember 1903, pag. 1829), ist

infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. •

Bezirk Zofingen.
25. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spar- & Leihkasse

Murgenthal in Murgenthal (S. H. A. B. Nr. 71 vom 21. März 1907, pag. 482)
hat folgende Ersatzwahl getroffen: An Stelle von A. Künzli-Nüssbaum zum
Präsidenten: Carl Imboden, Kaufmann, von 'Unterseen, in Mürgenthal. Die
Unterschriftsberechtigüng von A. Künzli-Nussbaum ist somit erloschen.

Tessiu — Tcssiu — Ticiiio

Ufficio di Bdlinzona.
Rettifica. Nella pubblicazione avvenuta della societä in nome collcllivo

Robbiani-Bollani e C1, in Bellinzona (F. u. 's. di c. del 15 febbraio 1909,
n° 37, pag. 250), la ditta ä Robbiani-Bullani e G1, e non Robbiani-Bollani e C'.

Waadt — Vand — Vanä
Bureau d'Orbe.

1909. 25.mars. L'inscription du 31 aoüt 1908 concernant la societe Union
des sociätäs de Vallorbe, ä Vallorbe, pärue.dans la F. o. s. du c. du 4 sep-
tembre 1908, n° 222, päge 1550, est rectifiäe d'office comme suit. A la
ligne 18 il faut lire' (au lieu de: Lcs sociätaires faisant partie, etc.): Les
sociätäs faisant .partie de l'Union des sociätäs de Vallorbe sont exonäräes
de toute responsabilitä persorinelle quant aux engagements-de la sociätä, les
engagements ne sont garantis que par les biens de l'union.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchälel
Bureau de'Böudry.

1909. 16 mars. Sous la raison sociale de Societä immobilifere du Cercle
liberal de Golombier, il est fondä une sociätä anon y m e qui a son
siäge ä C o 1 o m b i e r- et a pour objet l'acquisition ä Colombier d'une pro-
priätä pour y 'installer le cercle liberal de Colombier et d'cxploiter, par voie
de location, le dit immeuble ou tels autres'que la dite sociätä pourrait acquärir
dans la suite. Les Statuts portent la date du' 15 däcembre 1908. La dui'äe
de la sociätä-est illimitäe, Le capital social est fixä ä fr. 23,000, divisä cn
46 actions de fr. 500 chacune, toutes nominatives; ce capital pourra etre
augmentä ou diminuä par decisions de l'assembläe gänärale. Le "capital
social a ätä intägralement sous'crit et versä, en consäquence les actions sont
libäräes. La convocation de l'assembläe generale a lieu au moyen d'avis
recommandäs, adressäs aux actionnaires par la poste ou remis personnelle-
ment ä chacun d'eux contre räcäpissäs. Les autres publications emanant de
la sociätä ont lieu dans le «Courrier du Vignoble» s'imprimant ä Colombier.
Les organes de la societe sont: l'assembläe gänärale des actionnaires et un
conseil d'administration, compose de cinq membres, soit: un Präsident, un
vice-präsident, un secrätaire-caissier et deux assesseurs. Le president, Je

vice-präsident-et .le secrätaire-caissier engagent la sociätä par la signature
collective de deux d'entre eux. Präsident du conseil d'administration ..est
Jules Kretzschmar, le vice-president: Daniel Chable, tous deux ä Colombier,
et le secrätaire-caissier: Jules Verdan, ä Boudry.

Bureau de Cernier 0district du Val-de-Ruz).
24 mars. La raison A. Jallard, ä Chäzard, tissus et mercerie (F. o. s.

du c., n°, 18,'du 20 janvier 1896, page 72), est'eteinte ensuite de renonciation
du titulaire.

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
23 mars. Albert Guex, de Moudon, et Frädäric Schneider, de Thoune,

les deux domiciliäs ä Lä Chaux-de-Fonds, önt.constituä ä La Chaux-de-Fonds,
sous la raison sociale Schneider & Gnex, une. sociätä-en riom.collectif, com-
mencäe le 1er novemb're 1908. Genre'de commerce: Installations sanitaires,
chauffage central et serrurerie. Bureaux: Rue Jacquet-Droz, n° 6 a.

24 mars. Les raisöns de commerce suivantes sont-radiees d'office ensuite
de la faillite des titulaires:

Fabrique de produits en eiment (S. A.), ä La Chaux-de-Fonds (F. o s.
du c. du 16 juillet 1907, n° 178);

Jean Walter, ä La Chaux-de-Fonds, charpentier, menuisier (F. o. s. du c.
du 16 septembre 1904, n° 356);

Societä Fonciäre (S. A.), ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 26.fävrier
1906,-n° 74, et 27- janvier 1909, n° 21);

Sociätä Coopärative snisse des onvriers horlogers «Fraternitas», association,

ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 25 janvier 1906, n° 32, et 29 aoüt
1906, n° 359).

Genf — Geuevc — Ginevra

1909. 24 mars. La Banque Snisse ponr le Commerce Etranger, societe
anonyme ayant son siäge ä Genäve (F. o. s. du c. du 21 däcembre 1908,
page -2162), a, dans son assembläe gänärale ordinaire et extraordinaire des
actionnaires du 20 mars 1909, dönt extrait de 'procäs-verbal a ätä signä de
tous les actionnaires präsents': 1° constatä que Henri Muller, l'un de ses
administrateurs est dämissionnaire et en consäquence däcidä sä radiation du
registre du commerce; 2° constatä une augmentation de son capital social,,
qui du chiffre de fr. 5,000,000, a ätä portä ä fr. 12,500,000'(douze millions
cinq cent mille francs), par Tämission de 75,000 actions nouvelles de fr. 100
chacune, toutes souscrites et entiärement libäräes.

24 märs. La procuration confäräe ä Renä Cramer, par la maison de
Beaumont, De L'harpe et CIe, banque, ä Geriävc (F. o. s. du c. du 5 janvier
1907; päge' 15), est äteinte.

24 mars. Sous la dänomination de Groupe genevois de I'Espoir, il existc
une sociätä (cönformäment aü titre 28 du'.C. 0.), soit une branche de
«I'Espoir», sociätä fondäe, ä Lausanne, le 8 fä'vrier 1893, et qui a pour but de
prämunir les enfants et les jeunes' gens des deux sexes contre les dangers
des boissons enivräntes, tant par'un enseignement räligieux, moral et scieri-
tifique que par une influence inspiräe de l'ävangile. Ses Statuts portent la
date du 22 fävrier 1908; son siäge est -ä|Genäve. La sociätä comporte deux
catägories de membres: a. des adultes, membres1 directeurs ou enseignants,
b. des jeunes membres, -dits espäriens en vue desquels la sociätä a ätä cöns-
tituäe. Pour devenir membre .directeur, il faut: a.=ätre ägä d'au moins 16 ans;
b. avoir signä un engagement d'abstinence totale; c. donner son adhäsion
pleine et entiäre aux Statuts; d. s'engager.ä dävelopper. selon son pouvoir
ses connaissances scientifiques daris le domaine antialcpolique. Pour devenir
espärien, il faut: a. ätre ägä de 7 ans au moins; b. ätre admis par le direc-
teur oü la directrice d'une section; c. signer un engagement d'abstinence.
Les espäriens d'une mäme' localitä -ou d'un mäme. quärtier, sont constituäs
en sections ayant ä leur täte un directeur ou une directrice. La sociätä est
dirigäe par un comitä, composä d'au moins sept membres, älus pour trois
ans et immädiatement rääligibles. Lä sociätä est engagäe vis-ä-vis des
tiers par la signature collective de son Präsident ou vice-präsident et de son
seerätaire ou yice-se.crätaire. Les soeiätaires n'encourent personnellement
aueune responsabilitärfägale. quant aux, engagementsr'de la sociätä, qui sont
uniquement garantis par son avoir. En-eas de dissolution, de la sociätä, l'avoir
sera versä-ä une-oeuvre analogue, däsignäe [par l'assembläe gänärale. Le
Präsident est Antony Krafft, pasteur, ä Plainpalais; la vice-präsidente: Emma
Audäoud, aux Eaux-Vives;.la seerätaire: Alice Graff, aux Eaux-Vives; la vice-
seerätaire: Alice Segond, ä Plainpalais.
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24 mars. Suivant Statuts adopt6s le 12 mars 1909, il s'est constitu6, sous

lä denomination' de Chambie syndicate des Employes 'de la Voirie de Plain-
palais, une association (conform6ment.äu titre 27 du C. 0.), äyärit pour
but de travailler k l'6mancipation 6conomiqüe et sociale de ses,.membres
et'de prot6ger leurs int6r6ts ,'tant moraüx que mät6riels. Son sifegc est'ä
Plainpälais. Peuveiit faire partie de 1'association, tous les employes
de la Voiric. de Plainpalais. L'entrde dans ,le 'syndicat est gratuite. La
cotisation mensuelle1 est fix6e ä fr. 0.25, clle.pourra §tre 61ev6eavcc l'asseh-
tiriient de la majorite des' so'ciötair'es". Tout soci6taire'qui däsirc se retirer
doit envoyer sa demission;par 6crit au president. On sort aiissi de l'associa-
'tiön par'radiation dans les.cas pr6vus aux.Statuts. Toute membre exclii ou
demissionnaire est d6chu de tous droits quelconques dans, le syndicat. L'assö-
ciation.est admiriistree par un comite de .9 membres, nommes chaqueann6e
et'reeligibles. Le president, lc secretaire et le tr6sorier ont seüls et collective-
men la signature sociale. Les societaircs sont exon6r6s de toute responsa-
bilite personhelle ä T6gard des engagements de Tässociation/Tesquels sont
üniquement garäntispär les biens propres de ccllc-ci. Le president1 est L6pn
Pictet, le secretaire;: Jüles Figüet, le tr6sörier: John Boujon, töus trois k
Plainpälais;. les autres-membres du comite sont: Alfred Mottier, k
Plainpälais, Emile, Berguer'and, ä Genöve, Francois Dünand, ä Genfeve, Edouard
Güillot, ä Plainpalais, Louis Viredaz, aux Eaux-Vives, et Leopold Jäques,
k Pläinpalais. Siege social: «Caf6 de la Gymnastiqüe», Avenue du Mail.

24 mars. Suivant Statuts .et procäs-verbal d'assembl6e constitutive, sign6s
de tous-Tes actiönnaires, il s'est cohstitue sous la denomination de Societe
anonyme de la Sonrce de l'Ermitage, une societe anonyme 'ayant pour but
de reprendre 1'exploitation;de la source de hermitage sur le Mont Peierin
pr6s Vevcy. Sön siege est ä Geilt v e. Sa diiräe est de 20 ans. Les Statuts
portent lä.date du 11' mars 1909. Le capital.social est fixe ä la-sommere
vingt-cinq mille francs (fr. 25,000), divise ,'en 50 actions de. 500francs
chacunc, au porteur, toutes souscrites et entiärement liber6es. Les publica-
.tioris, avis, et convocations s'e feront dans la -Feuille des avis officiels de
Geiieve. La societe est ädministrde par un conseil d'administration, compose
de 3 membres, 61us .pour trois än's. La signature de.deux administrateurs ou
du president et du secretaire, ce dernier ne fäisant'päs partie du conseil
d'administration, engage valablemeiit la societe. Le conseil d'administration
est compose de: Prof. Dr. Oscär Beuttncr, president; Antoine Dcmaurex et
Dr. Henri Zbinden, tous k Geneve. Adrien Lacherial, fils, avocat, ä Gen&ve,
a ete designe comme secretaire. Siege/social: 6, Riie du Rhone (ä la Revue de
Medecine).

25 mars. La Societe Immobiliere le Reposoir, societe anonyme,
ayant son siege ä Veyrier (F. o. s. du c. du 29 mars 1905, page 525), a, dans
son assemblee generale du 18 mars 1909; nomm6 comme .unique administrates,

Gaspard Grosset, banquier, ä Geneve, en remplacement de Felix
Tagand, dont les fonctions ont pris fin.

25 mars. Sous le nom de Paroisse protestante de la Fusterie-Madeleine,
il s'est constitue entre 1 les personnes habitant la circonscription territoriale
dont la limite est fix6e par'les Statuts,- et se rattachant ä l'6glise nationale
protestante de Geneve, une: societe-conformement au titre 28 du'C. 0. Son
sifege est ä Gen6ve. Ses Statuts ont ete approuv6s en assemblee generale
du 16 mars 1909. Elle a pour but d'accomplir, dans son' territoire, l'oeuvre
de l'eglise nationale protestante de Geneve, telle qu'elle est d6finie dans
les titres I et II de sa' constitution. Sont membres de la societe tous les
membres de l'eglise nationale protestante de Genfeve, domicilies dans lä
circonscription territoriale definic par les Statuts et qui ne se 'rattachent pas
ä. la-paroisse -de--langue allemande, ainsi que ceux qui, - domicilies hors du
canton de Genfeve, se consid6rent comme faisant partie de la paroisse. Les
pasteurs en office de la paroisse sont membres de la paroisse, quel'que soit
leur domicile. Un membre peut en tout temps'sur sa simple declaration,
cesser de-faire partie de la societe. Les biens destines ä l'administration de
la paroisse'peuvent .provenir des sources suivantes: a. contributions annuelles
des membres de la paroisse, recueillies par des collectes ou de toute autre
maniereyb. dons etjegs faits ä la paroisse avec ou sans destination speciale;
c. revenus.des capitaux appartenant k la paroisse; d. sommes vers6es par le
consistoire ä la -paroisse, en execution de Particle 51 de la constitution de
l'eglise. La societe est administr6e. par un conseil-de paroisse, compose de
5 ä 11 membres, nommes pour unc dur6e de 4 ans et r661igibles. -Le conseil
nommc pour deux ans .son-bureau, .compose au moins d'un president, d'un
secretaire et -d'un tr6sorier. Pour les actes ä passer et les signatures ä
donner, .le conseil peut d616guer un ou-plusieurs de ses membres. Les
publications officielles dc la societe ont lieu par la voie de la Feuillc d'avis
offieielle du canton de Gcnfeve. Les membres-de la-paroisse n'encourent per-
sonnellement aucunc responsabilitd quant aux engagements de la paroisse.
En cas de dissolution, les biens de la paroisse seront attribu6s k la'caisse
centrale de l'eglise nationale protestante .de Genöve. Le conseil de' paroisse
est actuellement compose de: Georges Wibl6, Edmond Mottier, Emile.Robert,
Jules Ackermann, Francois Archinard, Jules-Franqois Dallinges, Louis Durand
et Alexandre Wakker ; tous k Genöve.

Etög. Amt für geistiges Eigentum. — Bureau federal de la propriety intelleetuelle

Marken. — Marques
Eintragungen. — »s.

Nr. 35181. — 25. März 1909, 6 Uhr.
Henri de Per rot, Kaufmann,

Zürich (Schweiz).

Fahrzeuge.

Nr. 35183. — 22. März 1909, 8 Uhr.
G. 'Z i m m e r I i, Fabrikant,

Aarhurg (Schweiz).

Putzmittel für Lt'derwerk aller Art, Parhett, Möbel und
Bodenbeläge.

ZAUBER

Ufr. 35183. — 23/März 1909, 8 Uhr.
Eau de Cologne & Parfümerie - Fabrik Glockengasse Nr 4-711,

gegenüber der Pferdepost, von Ferd. Mühl ens,
Köln (Deutschland).

Bau de Cologne, Seifen und Parfümerien aller Art.

Nr. 35184. — 24. März 1909, 4 Uhr.
Aktiengesellschaft L6on L6vy & fr&res, Fabrik,

Biel (Schweiz).
Uhren, Uhrschalen und Uhrenbestandteile.

Na 35185. — 25 mars 1909, 11 h.
Paul D. Nardin, successeur de Ulysse Nardin,

fabricant et negociant,
Locle (Suisse).

Montres, cadrans, boites et mouvements.

NEOLUX
N°. 35186. — 23 marzo 1909, ore 12.

Fabbrica Sigari e Tabacchi in Locarno,
Locarno (Svizzera).

Sigari e Tabacchi.

N# 35187. — 23 marzo 1909, ore 12.
Fabbrica Sigari e Tabacchi in Locarno,

Locarno (Svizzera).

Sigari e Tabacchi.

S* E
»-

£ « u.
I -i er

> O o j

£

er
£Q
00

<
LL

ozer
<c
CD

O

oo

Slgart
Toscana e Boats

I

CO
'ajoirog

BT0 35188. — 23 marzo 1909, ore 12.
Fabbrica Sigari e Tabacchi in Locarno,

Locarno (Svizzera).

Sigari e Tabacchi.
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>'° 251SJK — 23 niarzo 1909, ore 12.
Fabbrica Sigari e Tabacchi in Locarno,

Locarso (Svizzera).

Migari © Tabacchi.
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SISTEMA AUSTRIACO^
JL DlRBTTOJil:

lichella jYiarca JJepojilala a sensi di Lejge

2514M). 23 marzo 1909, ore 12.

Fabbrica Sigari e Tabacchi in Locarno,
Locarno (Svizzera).

Sigari e Tabacchi.

T "Z5T
Fabbriea Sigari e Tabaeebi Loearno

N. 50 Sigari Comuni

QUALITA SUPERIORS

sz
sr° 25191. 23 marzo 1909, ore 12.

Fabbrica Sigari e Tabacchi in Locarno,
Locarno (Svizzera).

Sigari e Tabacchi.

FABBRICA SIGARI TABACCHI IN LOCARNO

-fjrn f—iq-FJQJgse

N. 10 SIGARI FERMENTATI SCELTI

Sr. 25192. - 22. März 1909, 8 Uhr
£. Bächler, Kaufmann,

Zürich (Schweiz).

Sicherheitsrasierapparate.

Nichtamtlicher Teil — Partie dod offlcielle
Schweizerische Nationalbank-f '

L !' f J
Wie wir bereits gemeldet, ist der erste Bericht der Schweizerischen

National bank über ihre Tätigkeit während des Zeitraumes vom 20. Juni 1907
bis 31. Dezemher 1908 vom Bundesrat am*27. März genehmigt worden. Der
Bericht gibt zunächst Aufschfuss ubAr "die der Eröffnung des Geschäftsbetriebes

vorangegangenen organisatorischen Arbeiten. Mit Beschluss
vom 16. Januar 1906 hat der schweizerische Bundesrat das Bundesgesetz

vom 6. Oktober 1905 über 'die Schweizerische Nationalbank in
Kraft gesetzt.. Mit der Durchführung der vorbereitenden Organisations-
Arheiten wurde das eidgenössische Finanzdepärtement betraut. Am
9. Februar 1906 lud sodann * "äer' JBundesrat durch ein Rundschreiben
die Kantone und die auf Grund des Bundesgesetzes über die Ausgabe und
die Einlösung von Banknoten, vom 8. März 1881, mit dem Recht zur
Emission von Banknote^ 'iusgestatteten Banken ein, sich bis zum 25. März
gleichen Jahres döm1 eidgenössischen Finanzdepartement gegenüber zu
erklären, ob und in welchem Umfang sie sieb an der Beschaffung des
Grundkapitals beteiligen wollen. Wie das Finanzdepartement den Kantonen

am 12. Februar mitteileu konnte, hatte sich ein aus mehreren Kantonalbanken

bestehendes Syndikat bereit erklärt, ihnen die für die Einzahlung
von 50% auf die gezeichneten Aktien erforderlichen. Geldmittel zu 4 °/»

p. a. ohne Berechnung irgend welcher Kosten öder Kommission vorzu-
schiessen. Indessen sah sich kein Kanton in der Lage, von dieser
verdankenswerten Offerte Gebrauch zu.machen.

Nachdem durch die eingelängten Erklärungen festgestellt war, dass
Kantone und Emissionsbanken die ihnen gesetzlich vorbebaltenen Anteile
von zusammen 60 % des Grundkapitals Fr. 30,000,000 voll übernommen
hatten, beschloss der, Bundesrat, die öffentliche Auflage des verbleibenden
Restes von 40 % Fr. 20,000,000 auf die Tage vom 5. bis zum 9. Juni
1906 anzusetzen. Die. Subskription fand unter Mitwirkung von 194
schweizerischen Finanzinstituten statt,' die sich bereit erklärt hatten, ohne
Berechnung einer Konimission als Zeichnungsstelle, zu dienen. Um die
vollständige Zeichnung des Kapitals unter allen Umständen zu sichern, traf
das Finanzdepärtement mit einem Konsortium von 13 Bänken der Schweiz
eine Vereinbarung, wonach sieb dieses ü. a. verpflichtete, zu den
Bedingungen des Prospektes'ohne Kosten oder Kommission sämtliche Aktien
zu. zeichnen, welche bei der öffentlichen Subskription allfällig .nicht
^gezeichnet würden oder deren Zeichnung aus irgend einem Grunde nicht
angenommen werden könnte. Die Subskription ergab 12,266 Zeichnungen
mit einer Käpitalsumme von Fr. 67,855,000. Die Zuteilung der 40,000 Aktien
erfolgte nach Massgäbe eines vom Finanzdepartement aufgestellten. und
vom Bundesrat genehmigten Zuteilungsplanes, wobei die Bestimmung des
Art. 7, Absatz 3 des Gesetzes (Bei Zuteilung der Aktien sind in erster
Linie die kleineren Zeichnungen zu berücksicntigen), die weitestgehende
Berücksichtigung gefunden hat.

Die erste Einzahlung auf das Aktienkapital; die nach Gesetz der
Einberufung der General versammlung der Aktionäre vorauszugehen hat, wurde
vom eidgenössischen Finanzdepärtement auf 20% des Nominalbetrages der
Aktien festgesetzt. Als Einzahlungstermin wurde für die Privataktionäre
:der 10. Juli, für die Kantone und1 Emissionsbanken der 17. Juli 1906
bestimmt. Den einbezahlten Betrag von Fr. 10,000,000 legte der Bundesrat
bei einer Anzahl schweizerischer Banken für Rechnung der Nationalbank
zinstragend an. Die zweite Einzahlung von 30% würde mit Zustimmung
des Bundesrates von den Organen der Bank auf den 21. Mäi 1907 einberufen.

Am 18. Juli 1906 hat der Bundesrat nach Vorschrift der Art. 45
und 80 des Bankgesetzes die'Wahl des Präsidenten und des Vizepräsidenten

des Bankrates vorgenommen.
Die konstituierende Generalversammlung der Aktionäre fand unter dem

Vorsitze des Herrn Bundesrates Comtesse am 23. August 1906 statt. Sie
traf die ihr nach Art. 41 und 54 des Bankgesetzes zustehenden Wählen
von 15 Mitgliedern des Bankrates, sowie von 3 Mitgliedern und 3
Ersatzmännern der Revisionskommission. In seiner Sitzung vom 21. September
1906 ergänzte der Bundesrat diese Wahlen durch die Ernennung von 23
weiteren Mitgliedern des Bankrates gemäss Art 45 des Bänkgesetzes. Am
27. September trat der Bankrat zu seiner ersten Sitzung zusammen, in
welcher er die Bestellung des Bankausschusses vornahm. Präsident und
Vizepräsident des Bankrates sind nach Vorschrift des Bankgesetzes von
Amteswegen Mitglieder des Bankausschusses. Der Bankrat hatte seinerseits
die 5 weitern Mitglieder und die 3 Ersatzmänner zu bestimmen. Gemäss
Art. 82 des Bankgesetzes nahm der Bankausschuss seine Funktionen sofort
auf. Eine seiner ersten Aufgaben war die Vorbereitung von Wahl
vorschlagen für die Bestellung des Direktoriums und der Lokaldirektionen zu
banden des Bankrates und des Bundesrates. Die Wahl der Mitglieder des
Direktoriums durch den Bundesrat fand gemäss den Vorschlägen des Bankrates

Anfang 1907 statt; am 5. Februar wählte der Bundesrat den Präsidenten
und den Vizepräsidenten, am 12. März das dritte Mitglied des Direktoriums.
Da nach Vorschrift des Gesetzes für die Wahl der Lokaldirektionen die
betreffenden Lokalkomitees zu Vernehmlassung einzuladen sind, mussten
vorerst diese Organe bestellt werden. Am 16, Februar 1907 traf der Bankrat

demgemäss dieWablen der Lokalkomitees der Zweiganstalten Basel, Bern,
Genf, St. Gallen und Zürich. In der Sitzung'vom 15. Juni 1907 folgte die
Ernennung der Lokalkomitees von Neuenburg und Lausanne und in der Sitzung
vom 21. September gl; J. die Bestellung des Lokalkomitees von Luzern.

Auch die Wahlen der Lokaldirektionen durch den Bundesrat vollzogen
sich gemäss den Anträgen des Bankrates. Es erfolgte'die Ernennung der
Direktoren der Zweiganstalten Basel, Bern, Genf, St. Gallen und Zürich
am 12. März, die Wahl der Sub direkteren derselben Zweiganstalten am
30. April und die Ernennung der Lokaldirektion Neuenburg am 6. August
1907. Im Laufe des Jahres 1907 wurde infolge des Hinscbeides des Direktors
der Zweiganstalt Bern eine Neubesetzung der Lokaldirektion Bern
notwendig; sie wurde vom Bundesrate entsprechend den Vorschlägen des
Bankrates am .29. November vorgenommen. Im Jahre 1908 folgten die Wahlen
der Lokaldirektionen Luzern (am 30, März) und Lausanne (am 8. August).

Die Eröffnung des Geschäftsbetriebes fand am 20. Juni 1907 auf den
Plätzen Basel, Bern, Genf, St. Gallen und Zürich statt.

Kurze Zeit später, am 20. September' 1907 wurde die Zweiganstalt
Neuenburg und die ihr unterstellte eigene Agentur in La Chaux-de-Fouds
eröffnet Im Jahre 1908 folgte die Eröffnung von Zweiganstalten in Luzern
(20. Juli) und Lausanne (26. Oktober). Den Kantonen, auf deren Gebiete
keine Zweiganstalt errichtet wird, steht nach Art 4, Abs. 3 und 4 des
Bankgesetzes das Recht zü, die Errichtung einer Agentur in ihrem Kanton
und die Uebertragung derselben an die Kantonalbank zu verlangen. Von
diesem Recht haben his Ende des Jahres 1908 zehn Kantonsregierungen
Gebrauch gemacht. Demgemäss sind im Laufe des Jahres 1908 folgende
Agenturen eröffnet worden: Am 1. Mai in Aarau bei der Aargauischen
Bank; am 4. Mai in Freiburg bei der Banque de l'Etat de Fribourg; am
14. Mai in Chur bei der Graubündner Kantonalhank; am 25. Mai in Solo-
thurn bei der Solothurner Kantonalbank; am 5. Juni in Weinfelden bei
der Thurgauischen Kantonalbank; am 5. September in Altdorf bei der
Ersparniskasse des Kantons Uri; am '10. September in Schwyz bei der
Kantonalbank Schwyz; am 16. September in Bellinzona bei der Banca
Cantonale Ticinese; am 21. September in Lugano bei der Banca della
Svizzera Italiana: am 3. November in Sitten bei der Caisse hypothöcaire
et d'öpargne du canton du Valais.' Die Eröffnung einer Agentur in H e r i s a u
bei der Appenzell a. Rh. Kantonalbank ist beschlossen.

Als die Schweizerische Natioüalbauk ihre Geschäftstätigkeit aufnahm,
hatte die glänzende Weltkonjunktur, die im Jahre 1904 ihren Anfang
genommen und im Jahre 1906 die höchste Entfaltung zeigte, ihr Ende
erreicht. Der auf das äusserste angespannten Tätigkeit von Handel und
Industrie war infolge der Steigerung aller Rohstoffpreise sowie der Arbeitslöhne

und demgemäss des Geldleihpreises eine Abnahme des .Konsums
gefolgt, die zur Umkehr in ruhigere Bahnen mahnte. Es war unter diesen
Umständen, wie im Bericht der Nationalbank ausgeführt wird, die
nächstliegende und dankbare Aufgabe des Zentralinstitutes, diesen
Umschwung und Rückzug mit allen seinen unliebsamen
Folgen zudeckenunddafürzu sorgen, da ssdieBewegung,
soweit es die Schweiz betraf, n i c h t i n.e'i neernsteKrisis
ausartete. AIS wirksamstes Mittel erachteten die Organe der Bank die
Schaffung einer kräftigen und gesunden Metallreserve, auf Grund
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welcher allein eine grössere Elastizität der Notenzirkulation möglich war.
Der ruhige und geordnete Verlaul der Transaktionen/während der störmischen
Tage der Monate Oktober his Dezember "1907 war im besonderen der
vorerwähnten "Massregel- zu verdanken.

Das Geschäftsjahr 1908 stund im Zeichen allgemeiner Depression,
verschärft durch politische Sorgen; fast alle schweizerischen Industrien sind
ihr tributpflichtig geworden und die scheinbare Erholung einzelner
beschränkt sich hei näherem Zusehen mehr auf Hoffnungen als auf reelle
Erfolge. Aber der Umstand, dass die während der guten Konjunktur
widerstandsfähiger gewordenen Industrien die ungünstige Periode ohne nennenswerte

Störungen überwunden.!haben, ist ein Beweis dafür, dass sich die
geschäftlichen Unternehmungen in • der Hauptsache nicht ausser dem
Rahmen eines gesunden Optimismus begehen und in den Erweiterungen
sich eine wohltätige Mässigung auferlegt haben. Diese Widerstandsfähigkeit

der Industrie wurde überdies wesentlich gestützt durch die fast
allgemein befriedigenden Resultate der landwirtschaftlichen Betriebe, welche
dank der guten Ernten von einem Rücksoblag kaum berührt worden sind.

Während der Berichtsperiode hat die Bank nachstehende Diskonto-
und Lomhardsätze zur Anwendung gebracht:

Für Für
Wechsel Vorschüsse

Vom 20. Juni bis 14. August 1907 -während 56 Tagen 4% °/° 5 7°
„ 15. Angust „ 6. November 1907 „ 84 „ 5 °/° 5% %
„ 7. November 15. Januar 1908 „ 70 „ 5% % 6 7°
„ 16. Januar „ 22. Januar 1908 „ 7 „ 5 °/° 51 ,'2 °/o

„ 23. Januar „ 19. Februar 1908 „ 28 „ 4'/a °/o 5 °/°

„ 20. Februar „ 18. März 1908 „ 28 „ 4 °/° 4% °/°

„ 19. März „ 31. Dezember 1908 „ 288 „ 3% °/o 4 %
Der Durchschnitt des schweizerischen Diskontosatzes stellt sich für

1908 auf 3,73 % gegen 4,93 % im. Vorjahr. In den letzten zwanzig Jahren
weisen nur 1887 bis 1889 und 1892 bis 1895 tiefere Durchschnittszahlen
äuf als das Jahr 1908.

Die Bank war stets von dem Bestreben geleitet, das Land die
billigstmöglichen Diskontosätze gemessen zu lassen, soweit die allgemeinen
Interessen, die Zahlungsbilanz, der internationale Geldmarkt und die Kurse
der ausländischen Valuta dies gestalteten.

Die offiziellen Diskontosätze der hauptsächlichsten Auslandmärkte
waren im Durchschnitt der Jahre:

1907 1908
In Frankreich 3,46 % 3,04 °/o

England 4,92%. 3,00 %
„ Deutschland 6,03 %. 4,75 %
„ Belgien." 4,94°/o 3,55%
„ Holland 5,10% 3,38%
„ Oesterreich 4,89% 4,24%
„ Italien' 5,07 °/o 5,03 °/o_

Im Mittel der 7 Auslandmarkte 4,91 % 3,85%
Der offizielle schweizerische Diskontosatz stand somit im Jahr 1907

0,02 % über dem Mittel, im Jahre 1908 0,12% unter dem Mittel der
genannten Auslandsmärkte. In den Jahren 1904—1906 stand der
schweizerische.Diskontsatz durchschnittlich % % über den Ausländsätzen

Das Maximum der im Ausland zur Anwendung golangten Diskontsätze
betrug im Jahre 1907 in Frankreich 4 %, in England 7 %, in Deutschland
7 Ys %, in Belgien 6 %, in .Holland 5%, in Oesterreich 6% und in Italien
5H 7« Während somit die maximalen Diskontosätze, der genannten Länder
einen Durchschnitt von 5,86 % erreichten, war der höchste Satz in der
Schweiz 5% %.

Die Geldkursnotizen der fremden Wechsel stunden in der
Schweiz im Durchschnitt der Jahre:

1907 1908
Für Frankreich 100,13 — 1,300 %° über Parität 100,077« 0,775 "/<» über Parität

„ England 25,22V!" 0,140 %« über „ 25,15% 2,736 °/oo unter „
„ Deutschland. 123,06% — 3,195 °/oo unter „ 123,067« — 3,155 %« unter „
„ Belgien 99,86'/« 1,375 %« unter „ 99,82','2 1,750 %o unter „
„ Holland 208,45 0,627 7oo über „ 208,087« — 1,112 Voo'unter „
„ Oesterreich 104,58% 4,047 °/oo unter „ 104,72 2,761 %o unter „
„ Italien. \ 100,12% 1,250 °/oo über „ 100,04%, 0,425 %o über „

Die Briefnotiz für die Devise Schweiz staDd somit im Ausland im
Jahre 1907 rund % °/oo und im Jahre 1908 rund 1% °/oo über Parität. Im
Durchschnitt der Jahre 1904—1906 stand' diese Notiz 0,721 gleich rund
s/« "ho über Parität.

Die Schweiz genoss im Jahre 1908 in vermehrtem Masse die Vorteile
billiger Auslandwecbselkurse, was um so mehr zu hegrüssen ist, als die
Handelsstatistik einen Ueberscbuss der Einfuhr über die Ausfuhr von zirka
549 Millionen Franken aufweist.

Ausstellungsschwindel. Laut Mitteilung der Schweizerischen Zentralstelle

für das Ausstellungswesen in Zürich wird in der Schweiz neuerdings

von gewissen Ausstellungsagenten für Ausstellungen in Venedig
und Paris Propaganda gemacht, und gegen hohes Entgeld werden goldene
Medaillen und andere Auszeichnungen in Aussicht gestellt. Nach den
Erkundigungen der Zentralstelle handelt es sich hiebei um rein private,
einzig auf geschäftlicher Spekulation beruhende, z. T. um durchaus,
unreelle Unternehmungen. Die den Ausstellern von solchen Agenten als
Legitimation vorgezeigten Ausweise tragen in der Regel viele und grosse
Stempel aus den Kanzleien von Ministerien und von städtischen Behörden.
Diese Stempel sind aber nur Schein und bekunden lediglich-die Echtheit
der Unterschrift irgend einer Persönlichkeit. Ueber die betreffenden
Ausstellungsunternehmungen und die Personen, die in deren Namen
handeln, sägen die vorgewiesenen Papiere jedoch nichts. Nicht selten sind
auch Namen und Wappen eines Landes oder einer Stadt am Kopf des
Prospektes, um die Ausstellung als offiziell erscheinen zu lassen. Es steht
lest, dass an solchen Ausstellungen schon Gegenstände prämiert wurden,
die entweder gar nie ausgestellt oder erst lange nach Schluss der privaten
Ausstellung abgegangen sind und wahrscheinlich überhaupt nicht beurteilt
worden waren.

Eine neue Art der Ausbeutung besteht darin, dass ein gewisses Patent-
bureau, Erfindorn zu solchen Auszeichnungen verhelfen will. Mehrfach
eingegangene, berechtigte Klagen mahnen auch hier neuerdings zur
Vorsiebt.

Die Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich
gibt unentgeltlich über alle in das Ausstellungswesen einschlagende Fragen
Auskunlt.

**
Protection des onvriers. En date du 19 mars crt., le Conseil föderal

a döcidö d'adresser la note ci-aprösaux gouvernements de l'Allemagne,
du Danemark, de la France, de la Grände-Bretagne, de l'Italie, du Luxembourg

et des Pays-Bas, qui ont signe les deux conventions internationales
du 26 septembre 1906 concerhant: a. L'interdict ion du travail de nuit des

ferrimes employees dans l'industrie; h. L'interdiction de l'emploi du phos--
phore blanc (jaune) dans l'industrie des allumettes.

Cette note est coneue comme suit: Le terme fixe ä l'art. 8 de la
convention internationale sur l'interdiction du travail de nuit des femmes
employees dans l'industrie et ä l'art. 4 de la convention sur l'interdiction

de l'emploi du phosphore hlanc (jaune) dans l'industrie des allumettes
pour le döpöt des instruments do ratification äyant expirö le 31 döcemhre
1908, la situation est la suivante:

Ont 6t6 döposös auprös de nous dans le dölai fix6: a. En ce qui
concerne la premiöre convention, les instruments de ratification de l Aüemagne,
de' l'Autriche, de la Belgique de la France, de la Grande-Bretagne, de la
Hongrie, du Luxembourg, des Pays-Bas,. du Portugal, de.la Suisse:.b. en
ce qui concerne la seconde convention, les instruments de ratification de
l'Allemagne, du Danemark, de la France, ou Luxembourg, des Pays-Bas, de
la Suisse.

Quant aux etats dont la ratification manque encore, il laut faire re-
marquer ce qui suit:. Le Danemark n'a fait,signer en son temps la
convention sur le travail de nuit des femmes que sous la reserve que cet
etat. pour des raisons de legislation intörieure, ne serait pas lid par le
terme fix6 pour la ratification (actes de la conference pages 145 et 167).

L'Espagne et l'Italie n'ont pas 6tö ä möme de faire döcider les
ratifications (l'Espajzne de ia Convention sur le travail de nuit, l'Italie des deux
Conventions) avant la fin de l'annee 1908. Par note du 18 döcembre 1908,
l'Italie nous a priös de faire des demarches auprös des etats contractants
pour ohtenir une prolongation .du dölai fixö pour le döpöt des instruments
de ratification. Le 21 decemhre, nous avons fait part de ce voeu aux
etats par tölögramme, en ajoutant qu'ä notre avis le dölai ne devait pas
etre prolongö et que les etats qui le 31 döcembre 1908 n'äuraient pas
depose les instruments de ratification, de möme que les etats qui n'ont
pas signe, seraient admis plus tard ä adhörer aux conventions; nous donnions
en meme temps connaissance au gouvernement italien de cette demarche.
Ont declare etre de notre avis: Le Danemark, la Grande-Bretagne, le
Luxemhourg, les Pays-Bas, le Portugal, la Suöde. L'Espagne a declare
qü'elle etait dans le möme cas que l'Italie, que par suite, eile dösirait
aussi une prolongation du dölai, mais qu'elle ötaittoutefoispreteä accepter
notre proposition. La Hongrie partageait notre maniöre de voir, mais
declarait qu'elle consentirait ä une prolongation si les etats signataires se
prononcaient dans ce sens. L'Allemagne accedait au voeu de l'Italie;
l'Autricbe.egalement, pourvu que les dölais prevus dans les conventions
et courant ä partir de la,cloture du procös-verbal de döpöt ne Iussentpas
prolongös. La Belgique dösirait la prolongation, oar il y avait grand intöret
ä ce que la convention signee par eile füt appliquöe partout en meme temps.
La France recommandait d'accorder une prolongation de trois mois au
plus, si les etats intöressös etaient unanimes ä -y consentir.

Par note du 7 janvier, nous avons donne connaissance au gouverne-
meDt italien de ces diverses declarations, ajoutant que nous etions
disposes ä soumettre aux etats contractants une proposition suivant laquelle
le dölai pöur le depöt des instruments de ratification serait prolonge, mais
les autres deiais fixes dans 18s conventions resteraient tels quels, c'est ä

dire commenceraient ä courir le 4er janvier 1909. Nous demandions au
gouvernement italien de nous faire savoir quelle prolongation de delai il
desirait et s'il consentait ä maintenir les deiais pour l'entröe en vigueur
et la duree dos conventions. Depuis, nous avons confirmö cette demande,
sans recevoir neanmoins de röpoDse definitive.

La Suede a declare ne pouvoir ratifier la convention sur le travail de
nuit des femmes, une loi nationale sur cet objet ayant etö rejetöe. Nous
renvoyons sur ce point ä notre communication aux etats contractants du
14 aoüt '1908.

Aucune des deux conventions ne.prövoit le cas d'un etat signataire
qui ne ratifie pas ou ne ratifie pas ä temps les conventions. Ce cas s'etant
produit, il faut provoquer une consultation de tous les etats sur la maniöre
de le rögler. Selon nous, il serait conforme aux intentions des gouvernements

qui ont adböre aux conventions que celles-ci entrasseDt en vigueuc
d'abord pour les etats qui out depose ä temps les instruments de ratification.

Nous proposons done que les gouvernements qui ont depose les
instruments de ratification de l'une et de 1'autre convention reconnaissent"
que les deiais prövus pour l'entree en vigueur et la duröe des conventions
doivent.etre comptös ä partir du 1er janyier 1909. Nous ne manquerons
pas de faire connaltre en son temps ä tous les etats interessös les rö-
ponses que nous attendons ä ce sujet. II nous parait aller de soi que les
etats .signataires dont la ratification manque encore, seront admis ä adherer
plus tard aux conventions

En ce qui concerne le voeu (inscrit au procös-verbal) des deiegues
de dix etats touchant une commission internationale (voir notre circulaire du
23 octobre 1906), les gouvernements allemand, autrichien et hongrois ont
declare, depuis, que les objections formuiees ä la conference par leurs
fondes de pouvoir contre la proposition subsistent toujours et que par
consequent on ne saurait actuellement hon plus adherer ä cette proposition.

11 n'y a ainsi pas lieu pour le moment de donner suite ä cette aSaire.
Par note du 30 janvier 1909, l'ambassade de France ä Berne nous a

informes que la loi qui ratifie simplement la> convention internationale sur
le pbosphore n'a pas paru süffisante. au ministöre frangais des finances
pour empöcher le transit et l'entrepöt pour l'exportation d'allumettes au
phospbore blanc, mais que ce ministöre ne verrait pas d'inconvenients ä
ce qu'une mesure füt prise en France pour interdire le transit et l'entrepöt

de ce produit, si les autres etats signataires proeödaient de möme.
Cönformement au dösir du gouvernement francais, nous soumettons aux
gouvernements des ötats qui ont adhörö ä la convention sur l'interdiction
de l'emploi du phospbore hlanc dans la fabrication des allumettes la question,

interessante ä l'ögard de'l'application uniforme de la convention, de
savoir. comment ils interprötent cette derniöre au point de vue que nous
venons d'indiquer. En ce qui concerne la Suisse, sont seuls autorisös, en
vertu de la loi du 2 novembre 1898, les envois.d'allumettes au phosphore
hlanc transportös par cbemin de fer et en transit direct sur une-gare
etrangöre, avec application ä ces envois de la fermeture douaniöre; tout
transbordement sur territoire suisse est interdit, sauf le transhordement
nöcessite par un accident de chemin de fer (arröte du Conseil föderal du
19 novembre 1901).

Pour completer notre expose, nous nous permettons de rappeler que
le domaine d'application des conventions a subi l'extension suivante:
a. Ont adhörö ä la convention concernant le travail de nuit des femmes
les colonies et proteetörats britanniques de Cuylan, Fidji, Gibraltar, Cöte
d'or, ties Leeward, No'uvelle-Zölände, Nigeria' du Nord, Trinitö, protectorat
d'Ugahda (declaration du 21 fövrier 1908); h. ont adböre ä la convention
sur l'interdiction de l'emploi du phosphore blanc, outre le royaume möme
de Dänemark, y compris les lies Feroö, les Antilles danoises (declaration
du 21 janvier 1908), ainsi que le royaume-uni de Grande-Bretagne et
d'Irlande (declaration du 28 döcemhre 1908).

Nous adressons la presents lettre aux gouvernements de tous les ötats
qui ont signö les deux conventions. (jag

La möme communication a' 6t6 faite aussi, en ce qui concerneTla
seule Convention sur l'interdiction du travail de nuit des femmes
employees dans l'industrie, aux gouvernements des etäts qui n'ont adherö qu'ä
cette Convention, savoir: Autricbe, Belgique, Espagne, Hongrie, Portugal
et Suöde.
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Annoneen-Regie:
HAASENSTEISi &, \OGIER Privat-Anzeigen — Annonces non officielles Regie de« annonces:

HAANEASTEWi Ac VOGLER

Art. Institut in
Kündigung des 4J4 °/0 Hypothekar-Anleihens von 1900 •)•>

"Wir künden liiemit unser Hypothekar-Anleihen vom Jahr iüOO im -Betrage you

Fr. 1,500,000 zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1000
Die gekündeten Obligationen werden vom 1. Oktober 1909 an an der Kasse der Aktiengesellschaft Leu&.Co. in Zürich eingelöst, gegen Rückgabe

der Obligationentitel samt allen unvei fallenen Conpöns (Nr. 18'-'und Der Gegenwert für diese Obligationen wird bei der Aktiengesellschaft
Leu & Co. in Zürich deponiert.

Die Aktiengesellschaft Leu & Co. wird den Obligationen-Inhabern eine Konversionsofferte iu Titeln unseres neuen -l'/a °/o Aoleihens von 1909

zum Parikurse unterbreiten. (9091)

Zürich, den 25. .März 1909. Art. Institut Greil Füssli.

P. P.

Vom 29. März 1909 an befindet sich mein Bureau
im Hause (866!)

Löoenploiz - Löuenstrcsse 45, Zürich I

Dr. Eugen CiirÜ-Förrer, Utsanwalt

Ziegeleien lisM-HeiuM Züricli

Die Herren Aktionäre werden anmit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 7. April 1909, nachmittags 2% Uhr,

in's
Zunfthaus „zur Zimmerleuteu" Juu Zürich

zur Behandlung folgender Traktanden höfl. eingeladen:
1. Geschäftsbericht und Rechnung pro 1908.
2. Beschlussfassung über Verwendung des Reinertrages.
3. Erneuerungswahl des Verwaltungsrates.
4. ErneueruDgswah'. der Rechnungsrevisoren und deren

Ersatzmänner.
Die Eintrittskarten können vom 24. März an, gegen

Ausweis über den Aktienbesitz, auf unserem Bureau im Heurieth
in Empfang genommen werden, woselbst auch die Rechnung
aufliegt und der gedruckte Geschäftsbericht bezogen werden
kann. (822!)

Zürich, den 19. März 1909.

Namens des Verwallungsrales,
Der Präsident:

Ed. Lochei-Fieulei.

feines eleetriqnes de la Lonza

Emprunt i°|» de 1900 de fr. 1,200,000 premiere Hotüeque

II est rappele ä Messieurs les porteurs d'obligjtions du
dit emprunt qui n'ont pas use du droit de conversion suivant
avis du lei-döcembre 1908, que leurs obligations sont rem-
boursables au pair, le 31 mars 1909. En consequence, les
titres munis du coupon 17. et suivants, devrönt ötre presentös
ä partir de cette date aux domiciles ci-aprös:

ä Bale: Chez MM Ehinger & Cie.
ä Berne: A la Banque commerciale de Berne
ä Geneve: au Bankverein Suisse

qui.paieront le coupon n° 17 en fr. .12.50 et rembourseront
les obligations ä raison de fr. 500 par'titre. (902)

II ne sera paye aueun coupon h° 17, echeant le 31mars
crt., sains que le titre eorrespondaut ne soit, en meme temps,
presente au remboursement.

A partir du 31 rnars 1909, les obligations.du dit emprunt
cesseront d9 porter intöret.

GampeJ, Je 23 mars 1909.
Le conseil d'administiation.

Grosse [leleoeniiensDarUfi
^uad mL Folio, 8 cm Lachweite, wird

MvOllGllalulIwri solange frei,. äusserst billig abgegeben'

Gebrüder SM, Züritti. Poststrasse 3. (464,)

Söciete Fonciere Lausannoise
Le dividende pour 1908 sera payable, däs le 1er avril, ä raison

de fr. 25 par aetion, ä la eaisse.de MM: ßory, Marlon & Cie., ban-
quiers, ä Lausanne, contre. remise du coupon n° 14. (894.)

Üt ie m ins mies

cie La Chaux-de-Fonds
Cet etablissemeut comprerid'r
a) Lc (i)'fluiase, avee beet'ions liüerairr, seientifique et peda-

gogiqiie-
Les .eertifieats de matuiite sont valables pour l'admission sans

examen ä l'Universite ou ä l'Eeole polyteebnique föderale.
La section pedagogique prepare lies eandidats aux examens pour

robtentiou du brevet d'instituteur primaire.
b) L'Eeole siiperi'iire des jeuues filles donnant aux eleves une

eulture generale et preparaut aux examens pour l'obtention des brevets
d'enseignement primaire et frcebelien. Au programme figurent, en outre,
des eours de tenue du menage, d'atlemand, d'änglais, de tenue des
livres, de Stenographie et de daetylographie.

L'annee seolahe 1909-1910 s'ouvrira le lundi 3 mai.
Les inseriptions de nouveaux eleves sont regiies par la Direction

jusqu'au iO avril.
Examens d'admission: le 14 avril, ä 8 Leures du matin.

(562!) Le Direeteur, Dr l. Cellier.

Stadtgemeinde Luzern

Blchtklui von OWigattMM
unseres 372 °/° Anleihens \oo Fr. 2,500,000

vom 30. .Juni 1807
Gemäss Anleihensvertrag gelangen infolge .der heule,

vorgenommenen Auslosung nachverzeichnete 32 Obligationen
auf den 30. Juni 1909 zur Rückzahlung: (839;)

40, 71, 84, 343,.518, 577, 608," 675, 729, 775, 942, 1094,
1095, 1291, 1313, 1334, 1343, 1440, 1491, 1493, 1549, 4564,
1636, 1642, 1700, 1772, 1803, 1851, 1965, 2269, 2466, 2483.

Aus der Verlosung von 1908 sind noch ausstehend die
Nummern 216 und 229.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen
Einsendung der Titel und der nicht verfallenen Zinscoupons
bei den in denselben bezeichneten Zahlstellen, und es hört
deren' Verzinsung vom genaunten Zeitpunkte an auf.

Luzern, den 18. März 1909.

Die städtische Finauzdirektiou.

Scboop, Reiff $) £o.
Bankgeschäft !Zö.r*icli I
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland

Geldwechsel Kapitalanlagen
Handel in Prämien-Obligationen (Anlehenslosen)

und deren Kontrolle (57)

intuit,union im
Erste sdiweiz. Fabrik für .elektrisch geschweige Ketten. o. Patent lir. 27199

Ketten aller Art

für industrielle nnd landwirtschaftliche Zwecke
Qrösste Leistungsfähigkeit. Ketten von höchster Tragkraft

NB. Handelsketten nur dureh Eisenhandlungen-zu beziehen. 50

Frankreich — Italien
Welche Firma, welche die.Bonneteriegeschäite in Frankreich

oder Italien besucht, würde eine gedrängte Muster-
koUektion (898.)

feiner Trieotogen
gegen Provision mitführen?

Offerten unter Chiffre Z X 3498 befördert die Annoncen-
Expedition Rndolf'Mosse, Zürich.

Wer einen wirklich «uten

Kassfiisctt
will, kaufe solchen in der

Union - KnssenfoUrik
Zürich (834;)

Verkaufsdepot: Gessnerallee36

35. Schneider
Tüehtiger bilänzfahigev

Buchhalter u. Kassier
mit prima Zeuguissen und
Referenzen, sncht per April oder Mai
passendes Engagement.

Olferten unter. Chiffre M 373 3
an Haaseustein & Vogler, Bern.

^ CACHETS 1

POINQONS '

LSTAMPE5 j

roux .£/fo*i.oseme.
AAauioes De fÄBRidUE :

mooclcs at tmvETJ cams TOtis ins pays]

Filiale in SI. LniiiLEto
Ein dnrehans solider Mann

mittlem Alters, Eigentümer in
St. Ludwig, wäre geneigt von
alter, geachteter -Firma eine

Sesdiäftiiale u imten
resp. WarenVerzollungen,
Verpackung und Weiterspedition
zu besorgen. (923.)

Bewerber könnte grössere
Kaution stellen in bar. Prima
Referenzen.

Offert, erbetenun'.Pc2280Q
an Haasenstein & Vogler, Basel.

Vogel ^Zimmermann^ Patenlanwalfsbureau

Zürich
Bahnho/platz

Benzinmotor
48PS,noch gnterhalten,System
Schweizer. Lokomotivfabrik
Winterthur, wird wegen
Anschaffung einer grössern
Kraftanlage, per Juli frei und ist

zu «erkaufen
Offerten unt. Chiff. Z E 3555

befördert, die Annoncen -
Expedition (922.)

Rndolf Mosse, Zürich..

Mj na. x je* **_

Magazin
mit 5 (prachtvollen Montern
in bester Lage (844.;)

zu Vermieten
Näher.e Auskunft erteilen

die Beaüftragten
J. Suchsland & Sohn, Luzern.

iL-
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flssotaPBii sulsse des fpmelb en

iMtttrc Je Proprlete influstrlelle

Admiiiistration actiielle: Scbutzengasse 29. ifZu rich

Les Brevets, «^invention specifies ci-bas soul k ven«Lre,
sort en twite proprlete,, soil par voie de licences d'exploilatiou

Uerbattd *

Administration zur Zeit: Schülzengasse 29, in Zürich

Die unten spezifizierten Pateute sind zu verkaufen und zwar
entweder dnrch Abtretung der Patente selbst oder durch Lizenzverträge

(692)

482) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 30335, auf Scheibe
au Pappe zur Herstellung von Behältern aui der Ziehpresse, wünscht mit
Interessenten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw.
Abgabe von Lizenzen, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der
Schweiz.

Gefl. Offerten beliebe man zu richten an das Patentanwaltsbureau
E. Blum A Co., BahnhofStrasse 74, Zürich I.

483) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 24673, auf Kühl-
einricbtnng ah der Erwärmung durch elektrischen Strom, bezw. magnetischen
Fluss, ausgesetzten elektrischen Apparaten, wünscht mit Interessenten in
Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes,, bezw. Abgabe von
Lizenzen, zwecks, Fabrikation :des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Gefl. Offerten beliebe man zu richten an das Patentanwaltsbureau E. Blum
£ Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I."

484) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 36241, auf Einrichtung

an Luftsaugebremsanlagen zur Betätigung von akustischen Signalvor-
richtnngen durch die Abluft der Luftsaugepumpen, wünscht mit Interessenten
in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von
Lizenzen, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Gefl.- Offerten beliebe man zu richten an das Patentanwaltsbureau
E. Blum A Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

485) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 32197,- auf Packungs-
•rihg mit Flüssigkeitsfüllung, wünscht mit Interessenten in Verbindung zu
treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes-in der Schweiz.

Gefl. Offerten sind zu.richten an das Patentanwaltsbureau. E.'Blum & Co.,
Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

486),Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 36825, auf Elektrischer
Ofen zur Behandlung von Gasen mittelst eines bewegten Lichtbogens, wünscht '
mit Interessenten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes;.bezw.
Abgabe von 'Lizenzen, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der-

Schweiz.
Gefl. Offerten beliebe man zu richten an das Patentanwaltsbureau

E. Blüm & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I. 1 t
487) Die Inhaber, des schweizerischen Patentes Nr. 28815, auf Einrichtung

zum Läsen von Gasen in Flüssigkeiten zwecks Lebenderhaltung von
iWassertieren und Wasserpflanzen, wünschen mit Interessenten in Verbindung

zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen,
zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Gefl. Offerten, sind zu richten an das Patentanwältsbureau E. Blum & Co.,
Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

488) Für die Ausbeutung des schweizerischen Patentes Nr. 33454,
betreffend Sterilisierungsänlage für ununterbrochene Flüssigkeitsdurchströmung
bei Temperaturen über dem Siedepunkt, von N. J., Nielsen in Aarhus (Dänemark),

wird eih Fabrikant, bezw. Interessent gesucht.. Das Patent wird
verkauft, in Lizenz gegeben; oder es werden anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation eingegangen.

Reflektanten wollen sich melden bei der Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer,

vormals Bourry-Söquin & Co';, 29, Schützengasse, Zürich I.

489) Die Land- & Seekabelwerke A. G. in Köln-Nippes, Inhaberin der
schweizerischen Patente:

Nr. 33033, betreffend Einrichtung zum Anzeigen erfolgter Entladungen
an Leitungsschützvorrichtungen gegen Ueberspannungen in Leitungsanlagen

und
Nr. 28444, betreffend Elektrisches Kabel mit einer Einrichtung zum

Schutze desselben gegen Ueberspannungen,
wünscht für die Ausbeutung seiner Patente mit schweizerischen Fabrikanten,
bezw. Interessenten in Verbindung zu treten. Die Patente werden verkauft,
in Lizenz gegeben, oder es werden anderweitige Vereinbarungen für die'
Fabrikation in der Schweiz eingegangen.

Anfragen sind zu richten an die Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer,
vormals Bourry-Söquin '& Co., 29, Schützengasse, Zürich I.

490) Für die Ausbeutung des schweizerischen Patentes Nr. 36459, vom
2. April 1906, betreffend Lichtsignal-Apparat, welcher in gewissen. Zeit-
rwischenräumen ein Lichtsignal von ganz kurzer Blinzzeit dürch abwechselndes

Zünden und Löschen einer,Gasflamme aussenden kann, wird ein Fabrikant,

bezw. Interessent gesucht. Das Patent wird verkauft, in Lizenz gegeben,
oder es werden anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation eingegangen.

Reflektanten wollen sich melden bei der Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer,

vormals Boürry-Söquin & Co., 29, Schützengasse, 'Zürich I.
491) Otto Frederick Krebs wünscht behufs Verkauf seines Patentes

Nr. 27512, betreffend Haarnadel, bezw. behufs Lizenzabgabe, mit schweizerischen-

Fabrikanten, bezw. Interessenten in Verbindung zu treten.
Für weitere Auskunft wende man' sich gefl.-an das Pateritanwalts-Bureau

Naegeli & Co., Spitalgässe. 32, in Bern.

492).Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 36679, für die-Erfindung
betitelt Rad für Strassenfahrzeuge, wünschen dieses Patent zu verkaufen,
bezw. Lizenzen abzugeben.

Für weitere Auskunft'wende man sich gefl. an das Patentanwalts-Bureau
Naegeli & Co., Spitalgasse'.32, in Bern.

493) M. Olof Nilsson Frankman, ä Marieberg, proprietaire des brevets
suisses n° 36365, du 22 mars 1906, pour Decolleteuse mecanique de .-plantes
feiles que betteraves etc. et n° 38760, du 25 octobre 1906, pour Machine pour
arracher les betteraves, les debarrasser de la terre adhörente et les deposer sur
le sol en rangs, desire entr.er en relation avec des fabricants suisses, en vue
de la fabrication des articles brev'etes, et serait dispose ä ceder des licences
d'exploitätion ou -ä vendre ses brevets.

Priöre d'adresser les offres ou propositions ä MM. Naegeli & Cie.,
ingönieurs-conseils, 32, Rue de l'höpital, ä Berne.

494) M. Tickauer, Inhaber des'schweizerischen'Patentes Nr. 35251,
betreffend Rollenlager für festliegende Achszapfen in rotierenden Naben, wünscht
dasselbe zu verkaufen, bezw: Lizenzeri abzugeben, oder in irgendsönstiger Art
in Verbindung mit schweizerischen-Fabrikanten, bezvri Interessenten zutreten.

Für weitere Auskunft wende man sich gefl. an das Patentanwalts-Bureau
Naegeli & Co., Spitalgasse 32, in Bern.

495) Der Inhaber der schweizerischen Patente Nr. 33804, vom .7. April
1905, betreffend Vorrichtung zur Entlastung und zum selbsttätigen Abwerfen
des Laderahmens bei selbsttätigen Feuerwaffen und Nr. 33806, vom 14. April
1905, betreffend Vorrichtung an selbsttätigen Feuerwaffen zum Umschalten
derselben in von - Hand zu betätigende Repetierfeuerwaffen, Herr Rudolf
Frommer in Budapest, wünscht diese Patente zu verkaufen, Lizenzen
abzugeben, oder in irgendsonstiger Art in Beziehung mit schweizerischen
Fabrikanten, bezw. Interessenten zu treten. '

' Reflektanten belieben sich zu wenden an das Patentanwalts-Bureau
Naegeli A Co., Spitalgasse 32, in Bern.

496) Les titulaires du brevet'suisse n° 37619, du 2 aoüt 1906, relatif ä
un Camet ä decalque des inscriptions, dösire vendre-ce brevet, en.concöder
des licences d'exploitätion. pu recevoir toute autre proposition visant äla mise
en oeuvre de l'inyention eh Suisse.

Pour, tous re'nseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle. 4

497) The New Electric Rifle and Target Company Limited, Inhaberin
des schweizerischen Patentes Nr.: 37134, vom 2. April 1906,.für Elektrische
Einrichtung für Zielübungen, wünscht mit Interessenten in Verbindung zu
treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

'Anfragen sind zu richten an das Patentahwaltsbureau A. Mathey-Doret,
Ingenieur, La Chauz-de-Fonds. '

476) Die Inhaber der schweizerischen Patente Parsons, Nr. 28825, vom
16. Mai 1903 auf Anker mit Ankerwicklung für elektrische Maschinen,

Nr. 31088, vom 14. April 1904 auf Gleichstrommaschine mit einer festen
den Anker umgebenden Reihenwicklung zur Aufhebung der
Ankerrückwirkung und funkenloser Stromwendung,

Nr. 36101, vom .11. August 1905 auf Parallelgeschaltete Nebenschluss-
Gleichstromdynamos mit festen Reihenwickelungen zur Aufhebung
der Ankerrückwirkung,

Nr. 36974, vom 23. April 1906 auf Einrichtung zum Kühlen von Strom¬
leitern an elektrischen Stärkstromapparaten, und

Nr. 36975, vom 23. April 1906 auf Einrichtung an elektrischen Maschinen
um Verluste durch das Streuungsfeld zu vermeiden,

wünschen mit schweizerischen Fabrikanten, bezw.' Interessenten in
Verbindung'zu treten und sind gerne bereit,'Lizenzen zu erteilen oder die Patente
zu verkaufen;

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch .Hrn. E. Imer-Schneider,
ingünieur-conseil, 8,: Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst
weiterbefördert.

498) Le propriötaire du brevet suisse Fischer, n? 34186, du>14 mars 1905;
pour Phonographe perfectionnö, dösire entreren relation avec .des fabricants
suisses, en vue de la fabrication de Particle brevetö, et serait disposö ä cüder-
des licences d'exploitätion ou ä vendre son brevet.

Priöre d'adresser leS[ offres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,
ingönieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, ä Genöve, qui les tränsmettra
volontiers ä. qui, de .droit.

499) Les proprietaries du brevet suisse Chaplet; A Society «La Neo-
Mötallurgie», n° 39785, du 25 fövrier 1907,' pour Four electrique, dösirent

suisses, en vue de la fabrication de
cöder des licences d'exploitätion oü ü~

entrer en relatipn avec des fabricants
l'article brevete,-et seraient disposes ä

vendre leur brevet.
Priöre d'adresser les offres ou

ingönieur-conSeil, 8, Boulevard James
volontiers ä'qui de droit.

propositions ä M. E. Imer-Schneider,J
Fazy, ä Genfeve, qui les transmettra

E. Imer-Schneider, Genf
Boulevard James Fazy 8

H. Kirchhofer, Zürich
vorm. Bourry-Sequin & Co.

Schützeng. 29

Ed. v. Waldklreh,!Bern
Seminarstrasse 24, (Advokat)

E. Blum & Co., Zürich
Bahnhofstrasse 74, Uraniastrasse

A. Ritter, Basel
Blrsigstr. 2, Rümelinbachweg 11

,NÜ|eli & Co., Bern
Spitalgasse 32

A. atiMjr'Derft,~Chau-4»Foids, rue" L6opoid-Robert 70
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Wldemann8 Handelsschule Kohlenberg 13. Gegr. 1876. Halb¬
jahr-u.Jahreskurse. Privatkurse.
Prosp. gratis. Ausgez. Referenz.
Semesterbeginn 15. April. 58

4j41« Obligationen-Anleihen
Robt. Schwarzenbach & Co. in ühaiwcil

von Fr. 5,000,000
Bei der am 17. März 1909

ä Fr. 1000 zur Rückzahlung per 30.
vor Notar stattgefundenen dritten
Juni 1909 gezogen worden:

Auslosung sind nachfolgende 1000 Stück Obligationen
(914.)

1 221 499 736 1048 1386 1627 1942 2239 2519 2750 3069 3341 3712 4001 4261
2 225 503 737 1050 1387 1632 1943 2240 2532 2752 3076 '3366 3723 4002 4266
3 230 504 739 1053 1390 1634 1944 2248 2533 2758 3081 3369 3728 >4003 4272
4 238 505 741 1055 1394 1653 1945 2249 2534 2760 3085 3375 3729 4005 4288
7 242 511 743 1059 1396 1656 1952 2258 2540 2761 3091 3376 3735 4006 4291

10 249 516 749 1062 1397 1662 1972 2259 2547 2763 3093 3383 3739 4007 4295
17 250 521 750 1064 1399 1665 1976 2266 2548 2770 3097 3387 3745 4011 4296,'
18 251 525 751 1075 1413 1667 1978 2267 2551 2776 3098 3401 3746 4026 4303
20 263 541 752 1076 1414 1675 1980 2268 2553 2783 3103 3408 3753 4028 4310
'23 2'64 542 762 1088 1415 1677 1981 2269 2554 2787 3iio 3411 3761 4032 4314
27 270 544 764 1089 1423 1679 1984 2270 2555 2793 3111 3412 3767 4034 *4315

28 271 560 766 1123 1425 1685 .1987 2272 2557 2794 3112 3415 " 3771 4045 4316
34 274 566 769 1130 1430 1690 1988 2275 2558 2797 3113 3416 3777 4046 4321
39 278 568 774 1144 ' 1431 1696 1990 2276 2559 2806 3124 3431 3779 4048 4322
43 281 570 776 1145 1433 1709 2000 2285 2561 2808 3125 3434 3780 4055 4324
44 284 571 779 1150 1436 1711 2002 2288 2565 2827 3126 3443 3789 4056 4325
53 285 572 780 1162 1437 1721 2003 2290 2569 2828 3131 3457 3797 4057 4328
54 286 581 782 1164 1438 1730 2012 2291 2570 2831 3135 3481 3802 4060 4332
.55 288 582 792 1166 1439 1732 2018 2293 2571 2841 3146 3482 3808 4065 4337
56 289 584 798 1167 1448 1734 2027 2296 2574 2842 3150 3483 3820 4075 4341
60 291 588 802 1183 1449 1739 2028 2303 2579 2848 3151 3492 3821 4076 4367
66 293 592 807 1187 1463 1743 2032 2305 2580 2852 3156 3495 3822 4080 4369
67 302 599 824 1209 1468 1744 2034 2316 2589 2864 3158 3505 3825 4081 4373
74 305 .600 825 1221 1469 1751 2038 2323 2590 2869 3163 3507 3829 4082 4376
77 306 601 836 1227 1474 1760 2042 2328 2594 2877 3165 3523 3830 4085 4378
78 309 603 837 1231 1476 1762 2043 2331 2601 2883 3167 3530 3836 4088 4380
82 310 606 854 1232 1484 1770 2046 2332 2605 2886 3168 3531 3842 4094 4381
83 311 607 864 1241 1493 1774 2058 2335 2606 2887 3171 3544 3845 4098 4383
91 327 608 865 1242 1500 1777 2059 2344 2611 2888 3172 3546 3856 4102 4384
94 334 611 873 1249 1502 1780 2066 2345 2612 2894 3173 3554 3859 4108 4391:
98 337 613 881 1252 1503 1784 2075 2361 2613 2913 3174 3560 3867 4111 4394

101 338 619 882 1253 1505 1789 2076 2366 2623 2918 3189 3564 3868 4117 4395
102 345 620 885 1255 1522 1790 2089 2367 2629 2919 3197 3565 3869 4123 4403
109 364. 622 889 1256 1523 1792 2095 2369 2631 2920 3200 3569 3875 4127. 4404
110 366 630 '897' 1257 1524 1797 2096 2374 2633 2921 3201 3570 3877 4140 4409
111 371 631 899 1258 1530 1798 2097 2376 2636 2923 3217 3578 3878 4141 4411
121 378 632 914 1259 1531 1801 2106 2382 2645 2928 3219 3593 3880 4142 4416
122 382 633 915 1269 1536 1804 2109 2383 2646 2930 3220 3598 3887 4145 4418'
123 391 634 916 1274 1537 1805 2120 2387 2653 2936 3242 3603 3888 4147 4419
128 392 638 918 1285 1545 1807 2125 2392 2659 2942 3243 3604 3889 4154 4426
130 396 640 923 1286 1546 1818 2133 2415 2663 2949 3244 3608 3901 4155 4427
132 397 643 929 1295 1552 1825 2134 2417 2664 2959 3248 3611 3905 4163 4432
134 398. 646 932 1299 1555 1831 2146 2422 2666 2963 3249 3622 3906 4166 4434
137 407 657 933 1308 1562 1832 2151 2434 2671 .2978 3250 3625 3913 4175 4435
140 409 659 944 1310 1565 1834 2161 2441 2677 2979 3259 3632 3914 4177 4441
143 415 660 948 1311 1568 1852 2162 2449 2678 2984 3260 3642 3918 4180 4444
147 418 661 950 1313 1572 1860 2165 2450 2681 3002 3270 3646 3920 4188 4451-
160 419 677 955 1314 1576 1861 2180 2453 2687 3006 3271. 3647 3924 4193 4452
162 422 678 957 1315 1577 1868 2182 2454 2688 3008 3272 3648 3926 4195 4459
163 425 685 958 1316 1582 1873 2193 2455 2693 3014 3278 36*9 3927 4197 4462
165 426 689 981 1320 1585 1887 2194 2459 2695 3017 3279 3653 3929 4199 4473
171 428 692 983 1326 1586 1893 2200 2462 2710 3019 3290 3654 3935 4207 4474 '

173 442 693 984 1327 1597 1895 2204 2475 2715 3020 3292 3657 3950 4210 4497
176 443 695 1003 1334 1598 1898 2205 2476 2719 3023 3311 3660 3954 4214 4498
184 447 696 1007 1335 1601 1908 2208 2480 2721 3024 3315 3667 3955 4221 4499
185 464 698 1009 1340 1607 1909 2210 2483 2726 3025 3317 3670 3969 4230

* I

205 468 699 1013 1341 1610 1910 2212 2488 2729 3026 3322 3673 3974 4232
210 476 700 1014 1345 1611 1912 2218 2489 2730: 3027 3323 3682 3976 4233
211 477 701 1015 1347 1614 1914 2220 2493 2732 3031 3324 3683 3979 4239
212 486 709 1024 1357 1620 1915 2222 2494 2735 3034 333i 3700 3980 4245
213 491 718 1027 1360 1621 1916 2225 2512 2736 3044 3332 3703 3985 4246
218 497 720 1028 1373 1622 1918 2227 2515 2741 3049 3334 3706 3986 4257
219 498 732 1041 1379 1623 1922 2238 2517 2747 3053 3337 3709 3993 4260

Besonders empfehlenswerte,

weitverbreitete

Publikatiousorgane der

Schweiz:

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.

BaseL
Basler Nachrichten.

Luxem.
Vaterland.

Zürich.
Züricher Host

Glarus.
Glarner Nachrichten.

Chur.
Freier Rhätier.

Einxiedeln.
Alte & Neue Welt (Auflage

30,000 Exemplare).

Genöve.[
Journal de Geneve.

Lausanna.
Gazette de Lausanne.
La Revue
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

Neuchätel.
Suisse liberale.
Express de Neuchätel.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse. '

-Feuille d'Avis.
Föderation Horlogere.

BieL
Schweiz. Handelscourier.
Express.

Deldmont.
Democrate.
Der Berner Jura.

Jura.
Pays.

Porrentruy.

Die spesenfreie Einlösung .dieser Obligationen erfolgt vom Verfalltage ab:
In Basel: bei der Basler Handelsbank und ihrer Wechselstube.
In Zürich: bei der Basler Handelsbank. Wechselstube, Bahnhofstrasse 37.
In Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu A'Co.

Zürcher Papierfabrik an der Sibl

ObllgnUonen-Couppns-Elnlfisung-
Die am 31. März 4909 fälligen Coupons unserer Anleihen

Serie A, B und C werden vom Verfalltage an spesenfrei
eingelöst bei der

Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
oder auf unserem Hauptbüreau in der Fabrik an der Sibl
in Zürich. (883')

Zürich, den 25. März 1909.
Die Direktion.

Um mit der Zeit vorwärts zu schreiten, ist es notwendig, auch
mit den neuesten vereinfachten Vertriebsmethoden zuarbeiten. Bei

verlangen Sie unbedingt unsere Ratschläge und Prospekt 519,
I da wir über reiche Erfahrungen verfügen.

Schmassmann & Co., Zürich
Bahnhofstzasse 110(88)

St-Imier.
Jura bernois.

Fribonrg.
La Libertö.

Aossdillesslidie AnDOMlniie

liiiiii-Vosi
CBfieher-Revisiontn'L

'

Neu-Einrichtung, instandstellung'
vernachl. Buchhalt.', Nachtragungen
KMngglLIslar, Biokerexp.; Ztrlok IV

(Nachf. von 0. Schär) (76-')

Bufltfüliruiig
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachl. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung d. amerik. Buchführung n.
praktischem System m. Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch n.
ausw. H. Frisch, Leonhardshalde
Nr. 10, beimJCentral, ZirlekL (15

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern —' linptimerie H. JENT 4 Co., ä Beine.


	

